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Ökonomische Rahmenbedingungen und Marktumfeld - Renten

Nur für Marketing- und Informationszwecke. Nur für Marketing- und Informationszwecke. Dieses Dokument erhebt weder Anspruch auf Vollständigkeit noch auf Richtigkeit. Die vergangene Performance ist keine Garantie für die zukünftige 

Entwicklung; die Performancedaten lassen zudem die bei Ausgabe oder Rücknahme erhobenen Kommissionen und Kosten unberücksichtigt. Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zum Kauf von Anteilen des 

Fonds dar. Fondsanteile dürfen nur gezeichnet werden, wenn der Fonds im entsprechenden Land zum Vertrieb zugelassen ist. Die Fondsanteile dürfen innerhalb der USA weder angeboten noch verkauft oder ausgeliefert werden. 

Zeichnungen sind nur auf Basis des aktuellen Verkaufsprospektes und des letzten Jahresberichtes (bzw. Halbjahresberichtes, falls dieser aktueller ist) gültig. Der Prospekt, der BIP, die Satzung sowie die Jahres- und Halbjahresberichte 

können bei der Swiss Rock Asset Management AG, Rigistrasse 60, CH-8006 Zürich (Fondsmanager und Vertreter in der Schweiz), bei den Zahlstellen (in der Schweiz: CACEIS Bank Zweigniederlassung Zürich, Bleicherweg 7, 8027 Zürich / 

in Deutschland: Landesbank Baden-Württemberg, Grosse Bleiche 54-56, 55116 Mainz / in Luxemburg: CACEIS Bank, Luxembourg Branch, 14, Porte de France, L-4360 Esch-sur-Alzette, Luxemburg / in Österreich: UniCredit Bank Austria 

AG, Schottengasse 6-8, 1010 Wien) und bei allen Vertriebspartnern kostenlos bezogen werden. Verwaltungsgesellschaft ist die LRI Invest S.A., 9A, rue Gabriel Lippmann, L-5365 Munsbach.
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Während der Januar aufgrund der verschärften geopolitischen Spannun-

gen für die Finanzmärkte volatil war, stieg die Risikobereitschaft der An-

leger. Globale Aktien legten im Monatsverlauf um 3 % zu, während 

globale Anleihen nur begrenzte Fortschritte erzielten. Der MSCI Europe 

Universal Index hat im Januar 3.25% (in EUR) zugelegt. 

Aktien profitierten von steigenden Wachstumsprognosen und einem an-

haltenden Goldilocks-Umfeld. Tatsächlich fielen die Konjunkturdaten 

besser als erwartet aus und die Inflationszahlen moderater, was auf re-

ale Einkommenszuwächse für die Verbraucher hindeutet. Die geopoliti-

schen Risiken nahmen nach der US-Operation zur Absetzung des vene-

zolanischen Präsidenten Maduro und den Drohungen von Präsident 

Trump, mehreren europäischen Ländern, die sich seinen Plänen zur 

Übernahme Grönlands widersetzten, Zölle aufzuerlegen, erheblich zu. 

Obwohl sich die Spannungen nach den Treffen in Davos entspannt ha-

ben, reagierten viele geopolitikempfindliche Anlagen entsprechend: 

Gold stieg im Januar um 12% und europäische Rüstungsunternehmen 

legten um 16 % zu. Der VIX und der EUR/CHF bewegten sich jedoch 

moderater. 

Europa konnte von den Halbleiterproduzenten ASML und ASMI profitie-

ren. Beide Firmen stiegen um je über 30% im Januar, da die Firmen 

zentral für die Produktion der AI-Chips sind.  

Auf der Verliererseite waren vor allem die Luxusgüterhersteller. In den 

USA stehen die Konsumenten unter Druck, da die Lebenshaltungskos-

ten laufend steigen. Der Sektor hat 12% verloren, das Schwergewicht 

LVMH büsste 15% ein, ist im Fonds untergewichtet. 

Die reale Wirtschaft überzeugt noch mit ansprechenden Wachstumsra-

ten in den USA und etwas bescheidener in der Schweiz und enttäu-

schend in Deutschland. Inflationssorgen rücken im Lichte Trump’scher 

Zollpolitik wieder in den Vordergrund. Die Performance der Aktien-

märkte wies im Berichtsmonat in den USA weiter nach oben und er-

reichte wieder Höchststände. In Europa war die Performance ebenfalls 

positiv. Die Teuerung in Europa liegt im Dezember mit 2.0% wieder auf 

dem EZB-Zielwert. Der PMI in der Eurozone steht im Dezember bei 51.5 

Punkten. Innerhalb der Eurozone beläuft sich die Arbeitslosenquote ak-

tuell auf 6.3%. In der Schweiz ist die Inflation tiefer bei 0.1% im De-

zember bei einer Arbeitslosigkeit von 3.1%. Die Arbeitslosigkeit ist in 

den USA im Dezember höher mit 4.4%. Es wurden mit 50‘000 etwas 

weniger neue Stellen ausserhalb der Landwirtschaft geschaffen als im 

Vormonat. Der Ukraine-Krieg, Trump, geopolitische Spannungen etc. 

Vergällen auf unabsehbare Zeit die Stimmung. Die Volatilität wird hoch 

bleiben. 


